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Akzent Liebe Leserin
Lieber Leser
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Am Anfang steht eine Legende: Ein Kind
stürzt über eine Felswand und bleibt
wunderbarerweise unverletzt. Später
wird es erzählen, die Muttergottes mit
ihren Engeln habe es aufgefangen. Im
Laufe der Zeit folgen weitere Fallwunder.

Der Ort, wo das alles passiert, hiess
bis dahin schlicht «im Stein». Nun, nach
dem Wirken der Jungfrau, wird er zu
Mariastein.

Kein Wunder allerdings ist es, wenn
Menschen beginnen, an einen solchen
Ort zu wallfahren. Bereits im 14.
Jahrhundert gab es in einer Höhle in der
Felswand eine Kapelle. Man wird sie

später Gnadenkapelle nennen. Dort
verehren fromme Pilger Maria im Stein
und bitten für sich oder ihre Angehörigen

um Heilung.

Anfänglich wirken Augustiner-Eremiten

aus Basel im Auftrag des Bischofs
als Wallfahrtspriester.

Erst viel später, 1648, kommen
Benediktiner von Beinwil nach Mariastein.
Kloster und Wallfahrt werden zu einer
Einheit. Im 19. Jahrhundert, während
des so genannten Kulturkampfes, werden

die Mönche von der Solothurner
Regierung vertrieben, kommen
Jahrzehnte später wieder zurück und bleiben.

Bis heute.
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Das Kloster auf der Hochebene am
Fusse des Blauens blickt auf eine
bewegte Geschichte zurück, der wir die
neueste Nummer von Akzent, dem Basler

Regiomagazin, widmen. Wir berichten

über Wunder und Legenden,
Wallfahrten und Mönche, über Vertreibung
und Exil des Benediktiner-Konventes.

Und wie immer schlagen wir die
Brücke in die Gegenwart. Im Akzent-Gespräch

mit Abt Lukas Schenker gehen
wir der Frage nach, was Wunderglaube,
Wallfahrt und Klosterleben in der heutigen

Zeit bedeuten.

Die Arbeit am vorliegenden Heft war
spannend. Wir freuen uns, wenn es
gelingt, auch Sie, liebe Leserin, lieber
Leser, bei der Lektüre von Akzent, in eine
Welt mitzunehmen, deren Wurzeln bis
weit ins Mittelalter zurückreichen.
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